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Hersteller brauchen hier einen speziali-
sierten Partner, der neben den als Fremd-
leistung angebotenen Kompetenzen über
fundiertes brancheninternes Prozesswis-
sen verfügt und den Hersteller in seiner
Flexibilität maßgeblich unterstützt.

Spezialisiertes Outsourcing
Die Comcotec Messtechnik GmbH aus

München bietet ihre Dienste als Innova-
tionspartner für die Hersteller von Sterili-
siergeräten an. Überzeugt von der Tech-
nologie des Unternehmens setzt die H+P
Labortechnik AG, ein bekannter Anbieter
von Laborsterilisiergeräten, den SEGO Con-
trol Server der Comcotec zur Steuerung ih-
rer neuen Gerätegeneration ein. Durch den
Einsatz des Sego Control Servers konnte
ein System für den S3 Sicherheitslaborbe-
reich in einem Zeitraum von nur drei Mo-
naten entwickelt werden. Die Vorteile la-
gen für den Hersteller in der Schnelligkeit
und gleichzeitigen Qualität des Verfah-
rens, das die zeitintensive und auch kom-
plexe Programmentwicklung vollständig
ersetzte.

Der Kern der Sego-Steuerung ist ein
Mikrocontroller, der kompatibel zum de
facto Industriestandard von Intel ist und
über eine standardisierte Ethernet-
Schnittstelle verfügt. Für die in der Steri-
lisation geforderte Präzision setzt Comco-
tec spezielle und hochrobuste Messtech-
nik ein. Flexibilität gewinnt die Sego Con-
trol Server Steuerung durch den Einsatz
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Das Anwenderspektrum von Sterili-
siergeräten erstreckt sich schon
heute über einen weit gefächerten

Bereich, ausgehend von der Textilbranche
über die Lebensmittelhersteller, die Bio-
technologie, die Laboratorien der zoologi-
schen und umwelttechnischen Forschung,
die pharmazeutische Industrie, bis in die
verschiedenen Einsatzszenarien in der
Medizin. Hier werden jeweils unterschied-
liche und spezifische Anforderungen ge-
stellt, die zudem in immer schnellerem Ma-
ße an zusätzliche Standards, veränderte
gesetzliche Vorgaben und neue Technolo-
gien angepasst werden müssen. Die dazu
notwendigen Investitionen sind hoch und
zeitaufwändig. Unkalkulierbare Kosten
treten vor allem dann auf, wenn das Unter-
nehmen verstärkt in branchenfremdes
Know-How (wie z.B. in die Elektronik-Ent-
wicklung) investieren muss.

Einen Ausweg aus dieser Situation bie-
tet die Bündelung des eigenen Know-
How’s mit dem eines sorgfältig ausge-
wählten Dienstleisters. Sterilisiergeräte-

Die Sterilisation

moderner Feldbussysteme. Das echtzeit-
und multitaskingfähige Betriebssystem
der Steuerung dient als Fundament für die
Steuerungssoftware Sego CS Soft, einer
aus Softwarekomponenten aufgebauten
und bereits fertig entwickelten Sterilisa-
toren-Steuerung. Neben den genannten
Eigenschaften fiel die Entscheidung für
den Sego Control Server aufgrund der be-
reits vorhandenen und für eine erfolgrei-
che Sterilisation notwendigen Infrastruk-
tur, wie z.B. der Sego-Software zur Doku-
mentation der vom Gesetzgeber geforder-
ten Sterilisationsdaten. Damit ist es erst-
mals möglich, die Dokumentation des Ste-
rilisationsverfahrens nach den gegebenen
Richtlinien vollständig EDV-gestützt
durchzuführen und sowohl das Sterilisier-
gerät als auch die Daten des Sterilisa-
tionsverfahrens nahtlos in die EDV-Land-
schaft der Betreiber zu integrieren.

Effiziente Softwarestrategie
Durch Werkzeuge, wie der Sego-Tool-

box-Software, ließen sich Änderungen der
Steuerungslogik oder des Sterilisations-
verfahrens jederzeit grafisch durch einen
Verfahrens- oder Service-Techniker durch-
führen. Die Software unterstützt darüber
hinaus den vollständigen Lebenszyklus
des neu eingeführten Systems, von der
Entwicklung über die Produktion, die vor-
geschriebene Abschluss-Validierung in-
klusive Dokumentation, bis hin zu den
Service-Arbeiten, und trägt damit we-

Bei einer Unternehmens-
befragung bezeichneten bereits
1996 rund 54% der deutschen
Firmen den Faktor Innovation
als wesentlich für den Unter-

nehmenserfolg. Der entstande-
ne Innovationsdruck hat eben-

falls Auswirkungen auf die
Hersteller von Sterilisiergerä-

ten. Ein spezialisierter Dienst-
leister kann die Innovations-

Zyklen beschleunigen und
zugleich die Kosten und Risiken

reduzieren. Wie dies in der
Praxis möglich ist, zeigt dieser
Artikel am Beispiel der Firma

H+P Labortechnik, die sich für
diesen Weg entschieden hat.

*M. Becker, Comcotec Messtechnik GmbH,
85748 Garching b. München

64

Sego Control Server, Bauform: DIP 321

im Umbruch

57-005-13-004.qxd  21.04.2004 8:17 Uhr Seite 64



LaborPraxis Mai 2004LP

BASIC EQUIPMENT

sentlich zur Überschaubarkeit aller rele-
vanten Parameter bei. Zum Erfolg des ge-
nannten Beispiels trug eine sorgfältig ge-
plante Zusammenarbeit bei.

Der Aufbau der Strukturen muss hier
durch das Management erfolgen, denn nur
so lassen sich Prozesse abteilungsüber-
greifend und effizient aufeinander ab-
stimmen. Ebenso dürfen die Verantwort-
lichen die gemeinsam mit dem Innova-
tionspartner gestalteten Strukturen nicht
für sich alleine gesehen betrachten, son-
dern müssen diese im Hinblick auf das ge-
samte eigene Geschäft optimieren. Die Op-
timierung sollte sich neben Entwicklung
und Produktion ebenso auf die Bereiche

Marketing, Vertrieb und
Service erstrecken. Oberstes
Ziel ist auch hier die Kos-
tentransparenz, die dem
Partner eine exakte Pla-
nung ermöglicht.

Ausblick
Für Unternehmen, die in

einer strategischen Partner-
schaft gezielt Teilbereiche auslagern, er-
geben sich wettbewerbsentscheidende
Vorteile. Innovation bindet nicht schon im
Vorfeld die Liquidität eines Unterneh-
mens, bevor ein neu geschaffenes Produkt
sich behaupten kann. Sie wird nach Bedarf
abrufbar, als fertige Lösung dazugewon-
nen. Hohe Entwicklungskosten und un-
kalkulierbare Entwicklungszeiten entfal-

www.laborpraxis.de
121641

•Der direkte Kontakt zur Firma
Comocotec

•Die Sterilisatoren der Firma
H + P Labortechnik

Fax: +49 (0 89) 54 84 24 89
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Sego-Toolbox-Software:
Effiziente und grafische Konfi-

guration von Sterlisator und
Sterilisationsverfahren er-
setzt die zeitintensive und

komplexe Programmentwick-
lung.
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len. Der Markteintritt kann erheblich
schneller erfolgen. Unternehmen können
die Ressourcen eines spezialisierten Un-
ternehmens, wie es die Comcotec Mess-
technik GmbH für die Sterilisiergeräteher-
steller darstellt, als Wachstumsmotor nüt-
zen. Sie erhalten damit einen Partner, der
in großem Maße das unternehmerische Ri-
siko mitträgt. LP
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